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583 Dukat, 1881 KB 160 
648 Dukat, 1865 V. 76 
649 Krone, 1858 E 125 
650 Desgl. 115 
651 Krone, 1858 A 120 
653 Krone, 1864 A 135 
664 Acht Gulden, 1879 KB 45 
667 Acht Gulden, 1880 KB 54 
679 Acht Gulden, 1890 KB 50 
680 Desgl. 48 | 

681 Acht Gulden, 1870 Gyf. 51 
717 100 Kronen, 1907 KB 265 
718 Desgl. 1908 260 
794 5 Kronen 1900 35 
805 Milleniums-Goldgulden, 1896 160 
810 Goldabschlag d. 4 Kreuzer, 1868 310 
817 Dukat 1867, Ungar. Krönung der Königin Elisabeth 52 
819 Goldene Medaille 1885, Bundesschießen in Innsbruck 110 
822 Ovale goldene Verdienstmedaille für Wissenschaft 

und Kunst 475 

Ein neu entdeckter Van Dyck. 
Aus London wird uns. geschrieben: 
Im Kunsthandel ist jetzt ein prachtvoller Van 

Dyck aufgetaucht, der schon sehr lange verschollen 
gewesen sein muß, da er in der neuen Van Dyck-Lite¬ 
ratur nicht registriert ist. 

Das Gemälde, das die Signatur des großen vlä- 
mischen Malers trägt, mißt 65 :80 cm; die Darstellung 
hängt mit dem Fastnachtsfest der Stadt Colbe anno 
1382 zusammen. Die Anregung zu dem Bilde empfing 
van Dyck von einem Kupferstiche Dürers, wie er 
ja auch bekanntlich die Vorbilder zu der berühmten 
Sammlung von Porträtstichen in Grisaille gemalt hat, 
die als Ikonographie van Dycks Unsterblichkeit er¬ 
langt hat. Dürer selbst hat wohl den Stoff zu seinem 
Stich einer alten deutschen Chronik entnommen, die 
recht lebendig dieses Fastnachtsfest schildert. 

Das Gemälde wurde gleich nach seiner Entdek- 
kung vom Antiquar Fr. Busch in Danzig (Rambau 
11) erworben und ist zur Zeit im Welthaus von C h r i- 
stie, Manson & Woods, 8 King Street, St. James 
Square, zur Schau gestellt, was allein schon für die 
hohe Qualität des Bildes spricht. Denn die Weltfirma 
hätte es sich wohl überlegt, einen minderwertigen 
van Dyck auszustellen. Es wäre dies überall bedenk¬ 
lich, am meisten aber hier in London, wo man zahl¬ 
reiche Werke des Künstlers zum Vergleiche heranzic- 
hen kann, besitzen doch alle hiesigen Galerien und 
das nahe gelegene Windsor Castle Bilder von der 
Hand dieses Meisters. Das Gemälde begegnet denn 
auch größtem Interesse in den Kunstkreisen der Me¬ 
tropole und es liegen bereits viele sehr beachtenswerte 
Kaufangebote vor. 

Von maßgebender Seite ist auch der National 
Gallery, die auffallenderweise am schwächsten mit 
van Dyck-Bildern ausgestattet ist — sie besitzt deren 
im ganzen zwei (ein Selbstbildnis des Künstlers und 
dessen Reiterbildnis Karls I.) - nahegelegt worden, 
sich das neu entdeckte Bild zu sichern. Die National 
Gallery müßte allerdings rasch ihren Entschluß fas¬ 
sen, denn bei dem ungeheuren Zustrom, der anläßlich 

der bevorstehenden Krönung des englischen Königs¬ 
paares aus aller Herren Länder, namentlich aber aus 
dem dollargesegneten Arre.ika, in den nächsten Tagen 

Fig. 5. Der neuentdeckte Van Dyck, 
zu erwarten ist, könnte es leicht passieren, daß ihr das 
wertvolle Bild weggeschnappt wird. Die Amerikaner 
machen gerne solche Spässe. 

Unsere Abbildung (Fig. 5) zeigt den neuentdeck¬ 
ten van Dyck. 

Richtpreise für Austriaca und Viennensia. 
Im Folgenden setzen wir die bei der Auktion 

von Gilb o f e r & Ranschburg in Wien (siehe 
Nr. 3 und 4 der „Internationalen Sammler-Zeitung“) 
erzielten Preise fort. 
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